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S-1
Projekt  Energieaspekte in der IT-Ausbildung

Projektziele

Ziel ist, die Energieeffizienzsteigerung von Geräten und Systemen der Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) zu fördern. Information und insbesondere Ausbildung tragen als wich-
tige Elemente zu diesem Ziel bei. Die Energieeffizienzsteigerung und  alle beeinflussenden Fakto-
ren (Einstellungen/Konfigurationen, Produktwahl usw.) von Geräten und Systemen sollen daher in
der Ausbildung von Informatik-Lehrlingen berücksichtigt werden.

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse

Die Energieeffizienzsteigerung soll nicht nur in einem Modul der „Allgemeinbildung“ behandelt
werden, sondern in jedem Ausbildungsmodul themenspezifisch und praxisnah vermittelt werden.
Wir glauben, dies führt zu einer höheren und nachhaltigeren Wirkung, da die Auszubildenden so
besser motiviert sind und das Thema immer wieder in praktischen Anwendungen behandelt wird.
In nahezu jedem Ausbildungsmodul können energierelevante Aspekte vermittelt werden.

Das Projekt Modularisierung in der Informatiker-Ausbildung der I-CH wurde bezüglich Aufbau,
Inhalt und Etappierung untersucht. Die bestehende Trägerschaft wurde bezüglich unserer Zielset-
zungen orientiert, und das Vorgehen wurde gemeinsam erarbeitet. Schon zu Beginn des Projekts
wurde darauf geachtet, dass nachhaltige Kontakte aufgebaut und die Verantwortlichen in den
bestehenden Strukturen für unsere Zielsetzung motiviert werden konnten.

In Zusammenarbeit mit der I-CH wurde ein Ausbildungsmodul als Pilotmodul ausgewählt. Dieses
Pilot-Ausbildungsmodul ist für die gesamte Ausbildung repräsentativ.

Nationale Zusammenarbeit

- ETHZ , Zürich

- SWICO

- I-CH

Internationale Zusammenarbeit

-

Bewertung 2001 und Ausblick 2002

Die wichtige Phase der Analyse und der Orientierung und Motivation aller Beteiligten wurde im
Berichtsjahr durchgeführt.

Der Schwerpunkt der Umsetzungsarbeiten liegt im Jahr 2002: Für das ausgewählte Modul wird
der Inhalt aufbereitet, das Modul in der Praxis getestet und die gemachten Erfahrungen in ein
zukünftiges Ausbildungskonzept eingearbeitet.
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